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Diskriminierung durch Algorithmen
(1) Identifikation von Gruppen ist möglich

Direkte Identifikation:
Dem Model werden die Eigenschaften 
mitgeteilt

Indirekte Identifikation:
Das Model kann anhand anderer Kriterien 
Annahmen über Eigenschaften treffen

(2) Diskriminierung in den Trainingsdaten

Trainingsdaten mit Diskriminierung:
Die meisten Arbeitsmarktdaten wie Gehalt, 
Beförderungen oder Stellenbewertungen

Bessere Trainingsdaten:
Eignungsdiagnostische Verfahren, aber nur 
wenn ein eindeutiger Zusammenhang mit 
Arbeitsleistung besteht!

Trainingsdaten sollten immer hinsichtlich 
Diskriminierung untersucht und zur Not 
bereinigt werden!



Bildung
Für die Einordnung von 

Bildungsabschlüssen werden 
Kontextinformationen zu Notengebung und 
Selektion benötigt – idealerweise auf Schul-/ 

Programmebene.

Methodisch erfolgt dies entsprechend der 
von CASE für die Vergleichbarkeit von 

Hochschulabschlüssen gewählten 
Verfahren.

Arbeitserfahrung
Für die Einordnung von Berufserfahrung 

werden Kontextinformationen zu 
Stellenbewertung und Gehalt benötigt. 

Andere Variablen wie Dauer der 
Beschäftigung werden durch das Model 

optimiert.

Soziale Aktivitäten
Informationen zu sozialen Aktivitäten 

werden durch das Model in unstrukturierter 
Form bewertet.

Falls notwendig können soziale Aktivitäten 
durch ein automatisches Mapping grupiert 

werden um die Analyse zu erleichtern.

Sprach- und IT-Kenntnisse
Die Bewertung von Sprach- und IT-

Kenntnissen ist abhängig von der konkreten 
Stelle. Deshalb können Ausschlüsse anhand 

von Kenntnissen erfolgen.

Darüber hinaus analysiert das Model die 
vorliegenden Kenntnisse und bewertet 

diese. Falls notwending werden Kenntnisse 
vorab grupiert, um die Analyse zu 

vereinfachen.

Was macht FAIR?



Der FAIR Index
berücksichtigt Selektion

zeigt das Ausmaß der 
Diskriminierung auf einer 
Skala von -100 über 0 bis 
100

Fehlentscheidungen 
sind über die 

Ausprägungen gleich. 

Falsche 
Entscheidungen 

gehen zu Lasten der 
Frauen/Ausländer

Falsche 
Entscheidungen 

gehen zu Lasten der 
Männer/Inländer

anwendbar auf multiple 
diskriminierungssensible 
Merkmale


